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#ST# I ii s e r a t e.

Bekanntmachung
betreffend

das Abonniren auf das schweizerische Bundesblatt
und den Bezug der eidg. Gesezsammlung.

A. Bundesblatt.

Inhalt des Bundesblattes.
Bundesräthliche Botschaften, Berichte, Beschlüsse;

Beschluss- und Gesezentwürfe ; Verhandlungen des
Bundesrathes und der Bundesversammlung, Kommissio-
nalberichte aus dem Nationalrathe und dem Ständerathe,
Uebersichten des Zollwesens (Ein-, Aus- und Durchfuhr
in der Schweiz, und Zolleinnahmen), das Viehseuchen-
bülletin ; Ausschreibungen von Stellen, von Lieferungen,
Eisenbahnanzeigen betreffend Tarife, Verpfändungen,
Uebersicht der Eisenbahnzüge und Verspätungen u. s. w.

Gratis-Beilagen zum Bundesblatt.
Diese sind gegenwärtig folgende : Die laufende Gesez-

sammlung mit den Staatsverträgen; die eidgenössische
Staatsrechnung, die in den drei Landessprachen erschei-
nende jährliche Uebersicht der Ein-, Aus- und Durchfuhr
in der Schweiz; die Jahresberichte der schweizerischen
Konsulate, einen starken Band bildend; die Uebersicht
der Bundesbeiträge an schweizerische Gesellschaften im
Auslande, das Tableau über die Auswanderung von
Schweizern nach überseeischen Ländern etc.
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Preis und Bezngsmodns des Bundesblattes.

. Der Abonnemcntspreis für das Schweiz. Bundesblatt
beträgt für ein Jahr vier Franken, mit Inbegriff der porto-
freien Zusendung im ganzen Umfange der Schweiz.

Es kann jederzeit auf das Bundesblatt abonnirt wer-
den, jedoch nur auf einen ganzen Jahrgang (gerechnet
vom Januar bis Dezember), und zwar bei der Post oder
bei der Expedition des Bundesblattes in Bern. Die alten
Abonnemente müssen aber am Schluß eines Jahres oder
gleich im Anfang des neuen Jahres erneuert werden, da das
Bundesblatt nur auf bestimmte Bestellung hin versandt
wird. Ausgenommen sind Abonnemente, die ausdrüklich
nicht bloss auf ein Jahr, sondern fest genommen werden.

Ganze Jahrgänge des Bundesblattes, sowie einzelne
Nummern desselben, können von der Expedition des
Bundesblattes bezogen werden, den Bogen à 20 Rappen;
hingegen hat man sich für geschlossene Gfesezbände an
das Sekretariat für Druksachen der Bundeskanzlei zu
wenden.

Reklamationen in Betreff des Bundesblattes und der
Gesezsammlung sind in erster Linie bei den betreifenden
Postbureaux, in zweiter Linie bei der Expedition des
Buudesblattes in Bern, und nur ausnahmsweise beim
Sekretariat für Druksachen der Bundeskanzlei anzubringen,
und zwar haben die Reklamationen am besten sofort,
spätestens aber inner drei Monaten, vom Erscheinen der
betreffenden Bundesblattnummer oder des betreffenden
Gesezbogens an gerechnet, zu geschehen. Nach Yerfluß
von drei Monaten wird per Bogen 20 Rappen verlangt,
soweit der Vorratk reicht.
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B. Gesezsammlung.

Die eidg. Gesezsammlung bildet, wie gesagt, eine
Gratisbeilage des Bundesblattes.

Wer auf das Bundesblatt abonnirt, erhält ohne wei-
ters auch die einzeln erscheinenden, dem Bundesblatte
beigegebenen Gesezbogen.

Nach dem Schlüsse eines Gesezbandes kann derselbe
(broschirt) auf besondere Bestellung beim Sekretariat
für Druksachen der Bundeskanzlei gegen Nachnahme
von Fr. 3 bezogen werden.

Sobald ein Band der Gesezsammlung geschlossen ist,
wird dies im Bundesblatt bekannt gemacht.

B e r n , im Dezember 1880.

Die Schweiz. Bundeskanzlei.

Bekanntmachung
zuhanden

der HH. Studirenden der Medizin, Pharmacie und
Thierheilkunde.

Beschluß des leitenden Ausschusses für die eidgenössischen Medizinal-
prlifungen, betreffend Einführung des neuen Prlifungsreglements.

Der leitende Ausschuß hat in Ausführung des Artikel 73 des
Reglements vom 9. Juli 1880 und mit Genehmigung des eidgenössi-
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sehen Departements des Innern betreffend Einführung des oberwähn-
ten Reglements und Anwendung desselben im Uebergangsjahre 1881
beschlossen wie folgt:

Vom 1. Januar 1881 an treten in Kraft und werden nach
Anleitung des Reglements ausgeführt:

a. die Abschnitte I und II, resp. die Artikel l—38 des Regle-
ments vom 2. Juli 1880, behandelnd die Organisation; des
Prüfungswesens und die allgemeinen Prüfungsbestimmungen,

b. der Abschnitt III, behandelnd die besondern Prüfungsbestim-
mungen und die Schluß- und Uebergangsbestimmungen, also
Art. 39—74, mit folgenden Modifikationen:
1) die Z u l a ß b e d i n g u n g e n sind für das Jahr 1881

noch an allen Prüfungssizen die nämlichen wie die bisher
an denselben geltenden ;

2) bezüglich des I n h a l t s der P r ü f u n g e n sollen fol-
gende Erleichterungen für das Jahr 1881 eintreten:

in der medizinischen Fachprüfung werden erlassen ;
die Prüfung in der Physiologie (Art. 51, 1) an denjenigen
Prüfungssizen, an welchen sie bisher nicht gefordert wurde ;
ferner an allen Sizen diejenige Abtheilung der pathologisch-
anatomischen Prüfung, welche unter Art. 45, lit. b auf-
geführt ist ; ferner an allen Prüfungssizen die praktische
Prüfung in der Augenheilkunde (nach Art. 49), wofür an,
den deutsch-schweizerischen Sizen wie bisher in der münd-
liehen Schlußprüfung über Augenheilkunde geprüft werden
soll;

in der pharmazeutischen Fachprüfung werden im
Jahr 1881 erlassen: die q u a n t i t a t i v e A n a l y s e
(Art. 58, 2, b) und die m i k r o s k o p i s c h e B e s t i m -
m u n g (Art. 58, 3) an denjenigen Sizen, an welchen sie
bis jezt nicht gefordert worden ist; jedoch ist in diesem
Fall im mündlichen Examen über quantitative Analyse-
wie bisher zu prüfen ;

in der thierärztlichen Fachprüfun a wird im Jahr 1881
erlassen: die mikroskopische Präparation (Art. 65, 1) ;

in allen übrigen Theilen wird nach dem neuen Regle-
ment verfahren werden.

Die HH. Studirenden werden ausdrüklich darauf aufmerksam
gemacht, daß vom 4. Januar 4882 an alle diese Modifikationen
aufhören, resp. daß von da an das neue Reglement ausnahmslos
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und strikte zur Anwendung kommen wird, auch für diejenigen,
welche vor dieser Zeit ein Examen versucht, aber nicht bestanden
haben.

B e r n , den 6. Dezember 1880.

Genehmigt Für den leitenden Ausschuss:
vom eidg. Departement des Innern. P. Müller, Präsident.

Ausschreibung.

Wegen den hohen Preisangeboten wird hiemit die Lieferung von St roh
•für die im Laufe des Jahres 1881 auf dem Waffenplaz T h un abzuhaltenden
eidgenössischen Militärkurse nochmals zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Bewerber hiefür haben ihre Offerten schriftlich, versiegelt und mit der
Ueberschrift „ Angebot für Strohlieferung" versehen, bis Donnerstag den
16. Dezember nächsthin dem eidgenössischen Ober-Kriegskommissariat in
Bern franko einzusenden. In den Angeboten sind gleichzeitig die Bürgen
anzugeben, und denselben eine gemeinderäthliche Habhaftigkeitsbescheinigung
sowohl für die Leztern als die Bewerber selbst beizulegen. Angebote, welchen
diese Requisite fehlen, können nicht berüksichtigt werden.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau des Kriegskommissa-
riates in Thun und auf demjenigen der unterfertigten Amtsstelle eingesehen
werden.

B e r n , den 6. Dezember 1880.
Das eidg. Oberkriegskommissariat.

Schweizerische Nordostbahn.

Für den directen Personen- und Gepäckverkehr zwischen Stationen der
Nordostbahn, sowie der Bötzbergbahn einerseits und der Station Heiden der
Rorschach-Heiden-Bahn anderseits tritt mit 1. Januar 1881 ein neuer Tarif
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in Kraft, durch, welchen der entsprechende vom 1. März 1879 aufgehoben
wird. Der neue Tarif kann auf den betheiligten Stationen eingesehen werden.

Z ü r i c h , den 7. Dezember 1880.

Mit 1. Januar 1881 tritt für den directen Personen- und Gepäckverkehr
zwischen Stationen der Nordostbahn, der Linie Effretikon-Hinweil und der
Bötzbergbahn einer- und solchen der Appenzellerbahn anderseits ein neuer
Tarif in Kraft, durch welchen derjenige vom 1. November 1878 für den
gleichen Verkehr aufgehoben wird. Der neue Tarif kann auf den betheilig-
ten Stationen eingesehen werden.

Z ü r i c h , dnn 7. Dezember 1880.

Die Direction.

Schweizerische Centralbahn.

Die provisorischen Transittarife vom 1. Juli 1880 ab Mannheim und
Ludwigshafen für die Beförderung von Getreide mit Provenienz von belgi-
schen und holländischen Seehäfen nach Station Biel (J. B. L. & S. C. S.)
und diversen Stationen der Centralbahn, werden laut Mittheilung der Großh.
Bad. Bahn auf 28. Februar 1881 außer Kraft gesetzt und finden vom 1. März
1881 an weder für directe Sendungen, noch für die in denselben vorgesehene
Zwischenlagerung in Basel mehr Anwendung.

Basel , den 4. Dezember 1880.

Mit 15. d. Mts. tritt für den Transport von frischem Fleisch und frischer
Butter als Eilgut ab diversen Schweiz. Stationen nach Paris via Basel-Alt-
münsterol ein Ausnahmetarif in Kraft, unter Aufhebung des Specialtarifs
vom 1. Januar 1880.

Exemplare desselben können bei den Verbandstationen bezogen werden.
B a s e l , den 10. Dezember 1880.

Directorium der Schweiz. Centralbahn.

Bundesblatt. 32. Jahrg. Bd. IV. 45
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Jura-Bern-Luzern-Bahn.

Im B e l g i s c h - S c h w e i z e r i s c h e n G ü t e r ve r k e h r , sowie im
Verkehr mit den französischen N o r d s e e h ä f e n via D e l l e treten mit
dem 1. März 1881 nachstehende Tarife außer Kraft.

1) Die Taxen nach und von B i e l und B e r n , s o w i e den z w i s c h e n -
l i e g e n d e n S t a t i o n e n :
a. aus dem gemeinschaftlichen internationalen Gütertarife via Athus-

Mont Saint-Martin-Longuyon-Lure-Delle vom 20. Mai 1879 ;
h. aus dem Nachtrag 4 zum Tarif a, vom 25. März 1880, enthaltend

Ausnahmstaxen für Reis;
c. aus dem gemeinschaftlichen internationalen Tarif P. V. Nr. l via

Givet oder Vireux-Molhain-Longuyon-Lure-Delle, datirt 1. Juli 1879,
für den Transport von Eisen nnd Eisenwaaren in Wagenladungen
von 5000 und 10,000 kg. ; g

d. aus dem gemeinschaftlichen internationalen Tarif P. V. Nr. 2 via
Givet oder Vireux-Molhain-Longuyon-Lure-Delle, vom 1. Juli 1879.
für den Transport von Fensterglas in Wagenladungen von 5000
und 10,000 kg. ;

e. aus dem gemeinschaftlichen Transit-Tarif zwischen der französischen
Ostbahn, der französischen Nordbahn und der Jura-Bern-Luzern-
Bahn, datirt 1. Mai 1879 (Stationen der französischen Nordbahn) :
a) Dünkirchen, Gravelines, Calais, Boulogne und St.-Valery ;
b) Erquelines nnd Quevy;
c) Quievrain, Mouscron und Comines via Laon-Blesme-Chaumont-

Delle oder via Hirson-Delle.
2) Aus den sämmtlichen unter Ziffer l erwähnten Tarifen die Bestimmung

der Anwendung der Taxen für Basel auf die zwischen Delle und Basel
gelegenen Stationen der Jnra-Bern-Luzern-Bahn.

3) Ausnahme-Tarif für Getreide-Transporte ab Pruntrut und Delsberg
nach Stationen der Jura-Bern-Luzern-Bahn etc., vom 20. Mai 1880.

4) Belgisch-schweizerische Gütertarife Nr. l und 2 zwischen Biel transit
einer- und Genf loco und transit anderseits, datirt vom 15. Juni 1880.

B e r n , den 26. November 1880.

Die Direction der Jura-Bern-Luzern-Bahn.
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Schweizerische Postverwaltung.

Konkurrenz-Ausschreibung.

Die schweizerische Ppstverwaltung bedarf 58 Stük fertig bearbeitete
Bahnpost-Wagenachsen à circa 170 kg. per Stük, aus prima Qualität Bessemer-
stahl, durchweg abgedreht, genau nach den bei Bestellung dem Lieferanten
einzusendenden Zeichnungen.

Die Ablieferung der sämmtlichen 58 Stahlachsen hat längstens innerhalb
5 Wochen nach Bestellung franko nnd verzollt an die Hauptwerkstätte S. C. B.
in Ölten zu erfolgen. Die Uebernahme dieser Wagenachsen findet nach
genauer Prüfung in der Hauptwerkstätte S. C. B. in Ölten statt. Diese
Prüfung hat die genaue und sorgfältige Ausführung der Arbeit, sowie die
prima Qualität des Materials zu bestätigen nnd wird jede nicht entsprechende
Achse dem Lieferanten zur Verfügung gestellt.

Der Lieferant übernimmt außerdem für das gelieferte Material drei-
jährige Garantie vom Tage der TJebernahme an und verpflichtet sich, jede
Achse, welche während dieser Garantiezeit durch Material- oder Fabrikations-
fehler untauglich werden sollte, unentgeltlich zu ersezen. Die Lieferungs-
offerten sollen versiegelt, frankirt und mit der Aufschrift „ L i e f e r u n g s -
A n g e b ö t e für B a h n p o s t- W a g e n a c h s e n " versehen, bis zum
15. D e z e m b e r d i e s e s J a h r e s an die Oberpostdirektion eingesandt
werden. Daselbst liegen auch bezügliche Zeichnungen zur Verfügung.

B e r n , den 26. November 1880.
D i e O b e r p o s t d i r e k t i o n :

Ed. Holm.

Stelle-Ausschreibung.

In den Divisionskreisen II, IV und VIII ist je die Stelle eines Instruk-
tors II. Klasse der Infanterie neu zu besezen.

Anmeldungen für diese Stellen sind in Begleit der nöthigen Ausweise
über Befähigung bis längstens den 26. Dezember nächsthin dem Schweiz.
Militärdepartement einzureichen.

B e r n , den 27. November 1880.
Schweiz. Militärdepartement.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche sch r i f t l i ch und porto-
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und außer
dem "Wohnorte auch den Heimatort , sowie das G e b u r t s j a h r deut-
lich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) Einnehmer bei der Hauptzollstätte am See in Genf. Jahresbesoldung
bis auf Fr. 3100. Anmeldung bis zum 15. Dezember 1880 bei der
Zolldirektion in Genf.

2) Posthalter und Briefträger in Worb (Bern). Anmeldung bis zum
24. Dezember 1880 bei der Kreispostdirektion in Bern.

3) Briefträger in Delsberg (Bern). Anmeldung bis zum 24. Dezember 1880
bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

4) Posthalter und Briefträger in Derendingen (Solothurn). Anmeldung
bis zum 24. Dezember 1880 bei der Kreispostdirektion in Basel.

5) Postbüreaudiener in Zürich. Anmeldung bis zum 24. Dezember 1880
bei der Kreispostdirektion in Zürich.

6) Kondukteur für den Postkreis St. Gallen. Anmeldung bis zum 24. De-
zember 1880 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

7) Telegraphist in Einbrach (Zürich). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 29. Dezember 1880 bei der
Telegrapheninspektion in Zürich.

8) Telegraphist in Aubonne ("Waadt). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 28. Dezember 1880 bei der
Telegrapheninspektion in Lausanne.

1) Postablagehalter und Briefträger in Genollier (Waadt). Anmeldung
bis zum 17. Dezember 1880 bei der Kreispostdirektion in Genf.

2) Briefträger in Aarburg (Aargau). Anmeldung bis zum 17. Dezember
1880 bei der Kreispostdirektion in Aarau.

3) Briefträger in Altstätten-Eichberg , . , . ., _
(St Gallen) Anmeldung bis zum 17. Dezem-(St. Ballen). l be1880gbedeKreispostdirek-direk.

4) Postablagehalter und Briefträger in tion in st. Gallen.
Hemberg (St. Gallen). J

5) Telegraphist in Anières (Genf). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 22. Dezember 1880 bei der
Telegraphen-Inspektion in Lausanne.
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Nachweisong der im Monat Oktober 1880 anf den schweizerischen Eisenbahnen beförderten Züge and deren Verspätungen.
Zusammengestellt vom schweizerischen Post- und Eisenbahndepartement.
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S
13 .
tuo §

•§3s|?r|

1l
o <

55

16

1

37

29

2

55

49

12

37

3

S

4

308

141

i

"Ö •

5*3

H "op

ttO OJ

11
§S

2

—

—

—

—

1

1

-

—

—

—

4

3

Il A
ö-f a10 » <£
{?•§ S

lll
« a .

l
—
—
—
— .
—
—
i

—

—
—

2

5

a
3 a
•g g
•f.°
*** «0

ÖCQ

Î1

|£

25

79

5

42

1

1

86

124

1

22

1

1

388

303

a

1 d

"=•§
*'ö £"^•s s

l1!•3 3

.

—

—

—

—

— '

6

2

— -

—

—

—

8

4

32.

fl

1«

II
Is
> §
K.M>

3'&

25

82

5

42

1

1

93

127

2

22

1

1

402

315

33. 34.

Anschlüsse
wurden

versäumt:

13 .

S §

à S

J 5
g

•s s
,0

1 =
§>§
2

Anzahl.

8

—
2

2

1

21*

8

-

—

-

-

42

46

2

—
9

-

-

3

2

—

'—

-

—

16

10

35.

de
r 

ei
ge

ne
n 

B
ah

n 
ve

r-
rs

on
en

- 
an

d 
ge

m
is

ch
te

n
ES

 z
ur

 G
es

am
m

te
ah

L

ì"$

lit
Prozent.

1,01

1,3,

2,0,

1,47

0,3J

0,3,

3,8!

3,69

0,83

4,16

0,17

0,35

1,9,

1,7

NB. Eine größere Anzahl von Zügen der Suisse Occidentale *) wovon 18 durch versp

36.

de
s 

V
or

ja
hr

es
eh

e 
Pr

oz
en

ts
az

.

- feS -Sff
kH

1

v
0,65

1,03

—

0,65

2,4.

2,54

—

0,20

0,3,

0,39

1,S7

37. 38.

Folgende
Anzahl

N] 1

Kilometer
kommen auf

eine
Verspätttag
auf eigener

Bahn.
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ätetes Eintreffet! des Pariser-Schnell-
"> „ Bötzbergbahn, Snlgen-Goßau, Eflretikon-Hinwei] und die gewesene Nationalbahn. und der Gotthardbahn, sowie einige Kurse der Jura-Bern-Luzern- zuges in Pontarlier.
3> TO Aa-rg. Sedbahn und Wohlen-Bremgarten. Bahn haben in Folge von Wasserverheerungen Verzögerungen er-
*> TO Jougne-Eelepens, Simplon, Bulle-Romont und Broyethalbahn. litten.



Beilage zum Bundesblatt Nr. 53. — Annexe à la Feuille fédérale N° 53.

— 11. Dec. 1880. —

Schweiz. Fabrik- und Handels-Marken.
Marques de fabrique et de commerce suisses,

V-CP* Es wird hiemit den Interessenten mitgetheilt, dass die Marken-
Beilagen zum Bundesblatte (worin die eingetragenen Fabrik- und Handels-
Harken veröffentlicht werden) gegen Bezahlung von 50 Ct. per Bogen vom
eidg. Amt bezogen werden können.

Die Hinterleger von Fabrik- und Handels-Marken werden hiemit auf-
merksam gemacht darauf, dass laut Art. 5 o der Vollziehungsverordnung vom
2. Oktober 1880 die für jede Marke zu entrichtende Gebühr von Fr. 20
per Postmandat an das eidg. Amt gesendet werden muss, wenn nicht der
Hinterleger beim Amt selbst die Zahlung leistet.

vCp^* Nous faisons savoir aux intéressés que les suppléments à la
Feuille fédérale contenant la publication des marques de fabrique et de com-
merce déposées sont délivrées dès aujourd'hui p?,r le bureau des marques de
fabrique, à raison de 50 centimes la feuille.

Nous rappelons aux commerçants et industriels qui se proposent d'effec-
tuer le dépôt de marques de fabrique et de commerce que, d'après l'art. 5,
lettre c du règlement d'exécution du 2 octobre 1880, l'émolument de fr. 20
à payer pour le dépôt de chaque marque doit être transmis au bureau fédéral
par mandat postal, à moins que le déposant ne paie cet émolument au
bureau même.
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Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 2. December 1880, 4 Uhr Nachmittags, eingetragen
worden.

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 2 Décembre 1880, à quatre heures
après-midi.

No 328.

G. F. Bally, Fabrikant von Schuhwaaren,

Schönenwerd.

Elastiques -Umhüllungen.

N° 329.

Ami & Henri Borgognon frères,

maréchaux, Corcelles (Vaud).
Charrues.
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Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 3. December 1880, 3 Uhr Nachmittags, eingetragen
worden. '

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 3 Décembre 1880, à trois heures
après-midi.

N0 330.

Vacheron & Constantin, fabricants, Genève.

Horlogerie et boîtes de montres.

VA C H E R O N
&

C O N S T A N T I N

N« 331.

Vacheron & Constantin, fabricants, Genève.

Horlogerie et boîtes de montres.

N0 332.

Vacheron & Constantin, fabricants,

Genève.
Horlogerie et boîtes de montres.
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Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- in d Handels-
Marken in Bern am 4. December 1880 10 Uhr Vormittags, eingetragen
worden.

La marque suivante a été enregistrée par le Bureau fédéral dos marques
de fabrique et de commerce en date du 4 Décembre 1880, à dix heures
du matin.

N° 233.

Brühlmann & Landgraf,
Mech. Buntweberei, Amrisweil.
Baumwollene u. halbwollene
Kleiderstoffe, baumwollene

Bettzeuge, weisse und farbige
Hemden und Blousen.

Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 6. December 1880, 2 Uhr Nachmittags, eingetragen
worden.

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 6 Décembre 1880, à deux
heures après-midi.

No 334.

Gebrüder Hurni, Fabrikanten,
Kallnach (Ctn. Bern).

Tabakfabrikate.
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N° 335.

J. E. Mettler & Sohn,

Fabrikanten, St. Gallen.

Manufakturen.
T R A D E M A R K

No 336.

A.-M. Cherbuliez,
agent de commerce, Genève.

Appareils de lumière électrique, soit:
lampes électriques, commutateurs, machines

productrices du courant électrique
ou parties des dites.

Die nachfolgenden Harken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 7. December 1880, 8 Uhr Vormittags, eingetragen
worden.

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce eu date du 7 Décembre 1880, à huit heures
du matin.

No 337.

Conrad Weber, Fabrikant,

Basel.

Nähseide auf Spuhlen, Kärtchen
und in Strängen.
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No 338.

J. Roemelsberger, Fabrikant,

Glarus.
Cigarren.

Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 8. December 1880, 11 Uhr Vormittags, eingetragen
worden.

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 11 Décembre 1880, à onze heures
du matin.

N° 339.

Johann Peter Mosimann, Apotheker, Langnan.

Eisenbitter.

N° 340.

Jean-Frédéric Banale, fabricant,

Genève.

Lits en fer exécutés en fer rond, ayant toute
sa force primitive, n'étant pas perforé.
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Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern am 8. December 1880, 6 Uhr Nachmittags, eingetragen
worden.

Les marques suivantes ont été enregistrées par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 8 Décembre 1880, à six heures
après-midi.

N° 341.

Compagnie

Manufacturière Singer,

Genève.

Machines à coudre
et les pièces accessoires

et fournitures
pour les dites machines.

N° 342.

Compagnie

Manufacturière Singer,

Genève.

Bâtis des machines à
coudre.
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Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-Marken
in Bern am 9. December 1880, 2 Uhr Nachmittags, eingetragen worden.

La marque suivante a été enregistrée par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en dats du 9 Décembre 1880, à deux
heures après midi.

N° 243.

Rubel & Abegg, Commissionnaires, Zurich.

Seiden- und halbseidene Waaren.

Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- u ad Handels-
Marken in Bern am 10. December 1880, 11 Uhr Vormittags, eingetragen
worden.

La marque suivante a été enregistrée par le Bureau fédéral des marques
de fabrique et de commerce en date du 10 Décembre 1880, ù onze heures
du matin.

N° 344.

Robert Haas, Fabrikant, Hurten.
Cigarren.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Inserate.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1880
Année

Anno

Band 4
Volume

Volume

Heft 53
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 11.12.1880
Date

Data

Seite 648-656
Page

Pagina

Ref. No 10 010 925

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


